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Der heilige Chriſtabend in Böhmen. 


brauche. Die germaniſchen Völker begehen es mit de 


VI Jahr un : nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nr, mit Verſendung 5 fl. 25 Nr. — Die einzelne Nummer wird mit 
5 ( (. die erſte Einrückung 7 kr., für jede weitere Eimrückung 3 ½ Nr.; Stämpelgebühr für jede Einfhaltung, 30 
ten. Nedaction: 


9 Nkr. et. — Inſerkionsgebühr im Intelligen att für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für 
die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39). Zuſendungen werden franco erbe 
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Antwort ertheilt, faſt augenblicklich 20,000 Mann nach im Dappent ſen auf das aller diplomatiſchen Convenienz zuwider⸗ 
dem Kriegsſchauplatz abſenden zu können. Eine großeſung leiſten. ; 4 9 laufende Verfahren, eine abgemachte, von der betreffen⸗ 
Anzahl Milizregimenter würde dann in den Küftengraf: Nach einem Berliner Schreiben der „F. P. Z.“ be⸗ den Regierung hinreichend erläuterte Angelegenheit 
Mit dem 1. Jänner 1862 begann ein neues vier⸗ſchaften zu permanentem Dienft einberufen werden. zieht ſich die Notiz, Preußen habe in Betreff des Han⸗ nachträglich noch in einer Depeſche zu beſprechen, welche 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ Ein Telegramm aus London, 30. Dec., meldet z delsvettrags mit Frankreich neue Vorſchläge gemachtſnoch dazu, wie geſagt, veröffentlicht worden, ehe fie an 
merations⸗Preis für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende Times und Morning Poſt vom heutigen Tage bringenſnur auf die Erklärungen, welche in der kürzlich dortſihre Beftimmung gelangt iſt. Der letztere Umſtand 
März 1862 beträgt für Krakau 4 fl. 20 kr. gemäßigte Leitartikel und betrachten alles bis jetzt gehaltenen letzten Sitzung der Commiſſäre von preuß⸗ könnte der kaiſ. Regierung wohl Veranlaſſung bieten, 
jur auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 Geſchehene (bezieht ſich auf die neueſten Newyorkerſſcher Seite erfolgt ſind. Dieſer Sitzung wohnten be⸗ſauch ihrerſeits zur unzweifelhaften Klarſtellung ihrer 
Nr. Abonnements auf einzelne Monate werden für Nachrichten) als nicht maßgebend. kanntlich auch der Handelsminiſter und der Finanzmi⸗Standpunctes den Weg der Oeffentlichkeit zu betreten. 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 Ueber den Standpunkt Oeſterreichs im eng⸗niſter bei. Seit derſelben haben bei den Bevollmächtigten“ Wie „Oft und Weſt“ telegraphiſch aus ſicherer 
25 Mir. berechnet. BR fliſchzamerikaniſchen Conflict meldet nachträglichſkeine Berathungen weiter ſtattgefunden. Zu ihrer Wie: Quelle erfährt, haben die Herzegowiner Samstag an 
Beſtellu ſind für Kre ich⸗ die „W. C.“ noch folgendes: Cabinet hat Anlaß ge⸗ deraufnahme erwartet man aus Paris erſt eine Rück⸗ er Errichtung neuer Batterien in der Sut⸗ 
„nommen, geſtützt auf die freundſchaftlichen eziehun⸗äußerung auf die im Namen des Zollvereins abgege⸗ dring zu arbeiten angefangen. 
gen, welche Oeſterreich mit beiden in Rede ſtehendenſbenen Erklärungen, die übrigens als förmliche neue Bakunin, der ruſſiſche Flüchtling, der in Deutſch⸗ 
Mächten unterhält, in einer kurz und präcis e re nicht zu betrachten fein ſollen. Man be land wegen feiner Betheiligung an der Revolution zum 
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Depeſche an ſeinen Vertreter in Waſhington, das dor- zeichnet fie im Weſentlichen als beſtimmte Meinungs⸗TTode v rurtheilt, mehrere Jahre im ruſſiſchen Gefäng⸗ 
tige Cabinet einzuladen, unbeirrt von der Aufregung äußerungen über mehrere Differenzpuncte, die ihrerſniß geſeſſen und darauf fünf Jahre in der oſtſibiriſchen 
der Volksſtimmung den Rechtsſtandpunkt ruhig in's Natur nach von der andern Seite eine ganz beſtimmte[Gefangenſchaft zugebracht hatte, iſt am 28. v. M. von 
5 e Auge zu faſſen und nach den völkerrechtlichen Princi-Rückäußerung bedingen. N New⸗YVork hier angekommen, nachdem er bekanntlich den 
Amtlicher Theil. pien zu handeln, die es ſelber ſanctionirt hat. Die Minifterkrifis in Turin dauert fort Amur entlang geflohen war und auf einem amerikani⸗ 
Auf Alerhöhte Anordnung wird für weiland Se. königliche Die ſchon erwähnte Aeußerung Preußens zu derſber Turiner Correſp. der „Perſev.“ dom 27 Vezemb.ſſchen Schiff: Californien erreicht hatte. 
Hoheit den Infanten Dom Johann, Prinzen von Braganza, [bekannten Trent⸗Affaire beſchränkt ſich darauf, daß nennt vier Leute, die Miniſter des Innern werden Nachrichten aus Batavia, 14. Nov., zufolge hat⸗ 
die Hoftrauer vom 31. Dezember angefangen, durch ſechzehnſdie königlich preußiſche, Regierung in Waſhington hat ſollen, aber nicht wollen: Cordo a, Peruzzi, Migliettilten die holländiſchen Truppen mehrere erfolgreiche Ge⸗ 
Zage mit folgender Abwechslung, nauich duch die erfien Aiſerklären laſſen: Preußen glaube mit ſeiner Meinungſund Piſanelli. . echte mit den Rebellen in Banjermaſſing. 
Tage, d. i. vom 31. Dezember 1861 bis einſchließig 7. Jänner über di h 8 ; 3 3 1 . 2 l 9 
1862 die tiefe, dann durch die letzten acht Tage, d. l. vom 8. über ieſen Fall, wenn derſelbe nämlich mit Vorwiſſen 5 Die Londoner Preß verſichert, das Kabinet 
bis einſchließig 15. Jänner, die mindere Trauer getragen werden. [und Willen der Regierung eingetreten ſei, nicht zurück⸗Ricaſoli werde durch ein anderes, vom Kaifer Napo⸗ 
Se. f. k. Apoſtoliſche Mojeſtät haben mit dem Allerhöchſtenſhalten zu dürfen; fie ſehe in demſelben eine offenbareſleon gebilligtes, mit Ratazzi, ide, la, m Per 


en vom 27. Dezember v. J. den Sekretär Ih Die „Wiener Zeitung“ ſchreibt: Durch mehrere 


An Berle des Rechts der Neutralen. An dleſe inſpoli und Fanti als deſſen Mitgliedern, erſetzt werden. Zeitungen wacht die Nachricht die Runde, daß eine 
— wirklichen k. k. Megieru Me mee Nah N, u eupttung, 05 der 1 P 1 0 He ne gegen Conferenz er irn RRAREe 1 
en a nü ie Forderungen Großbritanniens zul die e e der ſerbiſche uguſt⸗ Sku i 72 i Pr 
grruht: D •²¹d 0 4 pft, gen 5 5 fl gut SEM peſden habe, in welcher Preußen, Baiern und Sach 


0 h erfüllen, da dieſelben unzweifelhaft nichts enthaltenſtſching den Mächten, welche Pariſer Tractat a ; 
binetsſchreiben vom 27. Dezember v. J. dem Regiſtratuts⸗Ad⸗ ürden, was das amerikaniſche Selbſtgefühl beleidigen vom 30. März 1856 unterzeichn en, überreicht hat, — . „ Fi ri 2 9 75 
Fra von d, den Titel und Rangſkoͤnnie. 1 ig erfährt man noch, daß ſich derſelte auf die Artikel 28] ,;.. kehrserleichteru und eventuell üder die 
. Petr e n er verleihen geruht. N Es cirkulirt in Paris ein gar nicht übel dl fete, 29 dieſes Vertrages ſtützt. Nach dieſen Artikeln 118 cr it LT aufzu⸗ 
bat das Fürſtenthum Serbien in ſeinem Abhängig⸗ nehmen, welche im Handels- und Zollvertrag vom 19. 
keits⸗-Verhältniſſe zur Pforte zu verbleiben, in Gemäß⸗ Februar 1853 für das Jahr 1860 anberaumt worden 


heit der großherrlichen Hats, welche ſeine, unter ge⸗ „Bisher iſt v f | d der 
meinſame Garantie der Vertragsmä ze geſtellten Rechte r ginn TOR Gonkereng Au 


2. dieden mißbillige, daß im Norden ſich eigentlich Alles fund Freiheiten feſtſetzen und beſtimmen, Das Fürſten⸗ Zollvereinsſtaaten im amtlichen Wege nichts bekannt 
— ——...ůͤ | or einem Kriege mit Großbritannien ſcheue, daß aberſthum ſollte nur feine unabhängige nationale Verwal⸗ geworden, und jene Nachricht hat auch nicht die innere 
N x a doch an keine Nachgiebigkeit zu denken fei, weil manltung, volle Freiheit des Cultus, der Geſetzgebung, des Wahrſcheinlichkeit für ſich. Bekanntlich hat der Zoll⸗ 
Michtamtlicher Theil. die wüthenden Maſſen fürchte. Handels und der Schiffarht behalten. Das Garni⸗ verein die von Oeſterreich 1860 ergangene Einladung 
Krakau, 2. A Unter der Ueberſchrift: „Was die Amerikaner fürſſonsrecht der Pforte ſollte nach den beſtehenden Beſtim⸗ zu den im Vertrage vom 19. Februar 1853 vorherge⸗ 
2. Jänner. Begriffe von Neutralität haben“, erzählt die Times: mungen aufrecht erhalten werden. Eine bewaffnet In⸗ ſehenen Verhandlungen damit beantwortet, daß er 
Nach der „Independance beige” will Frankreich In Liverpool war am Dienſtag folgendes Gerücht ver⸗[tervention kann in Serbien ohne vorläufige Verſtän⸗ deren Beginn an Vorbedingungen knüpfte auf welche 
voraus geſetzt, daß die Erelgniſſe nicht den Schritt über⸗ſ breitet. Kurz ehe der Dampfer „Canada“ auf ſeinerſdigung der Vertragsmächte nicht ſtattfinden. als dem vertragsmäßigen Zwecke der Verhandlungen 
flüſſig machen, neue Vorſtellungen nach W arliegten Heimfahrt von Boſton abſegelte, ſprach ein Re- Die „Wien. Corr.“ ſchreibt, daß die ruſſiſche De⸗ entgegen Oeſterreich nicht einzugehen vermochte, und 
ſhington abſenden, um einen Krleg zu verhüten. (gierungsbeamter in Boſton beim Agenten der Cunaroſpeſche in der Sutorina⸗ Affaire von Hrn. von ſeit dieſer Zeit iſt der Zollperein mit Frankreich in noch 
Aus London wird gemeldet: Regierung und Na⸗ Schifffahrts⸗Compagnie vor und bedeutete ihm, die Balabine noch nicht überreicht worden iſt, daß ſich da⸗ gegenwärtig andauernde Unterhandlungen über einen 
tion ſprechen und handeln, als wäre der Krieg bereits Bundesregierung habe Grund, zu glauben, daß einſher noch nicht ermeſſen läßt, wie ſie zu beantworten Handels⸗ und Zollvertrag eingetreten, deſſen Beſtim⸗ 
ausgebrochen. Am 27. Dec. hat die engliſche Regie⸗ Sendling der Südſtaaten (es wurde gradezu Mr. Brek⸗ ein wird. Es fei indeſſen kaum anzunehmen, daß das mungen, ſoweit ſie bisher in die Oeffentlichkeit gedrun⸗ 
rung beſchloſſen, ein Reſervecorps zu errichten und esſkenridge, der Bevollmächtigte der ſüdſtaatlichen Regie- kaiſ. Cabinet ſich veranlaßt finden werde, auf die Prin- gen der weitern Annäherung, ſowie der Zolleinigung 
nach den Bermuda⸗Inſeln zu transportiren, woſtung genannt) im Begriffe ſei, ſich in Halifax auf derſzipienfrage nochmals einzugehen und nocheinmal dar⸗ Oeſterreichs u en, Holipersiabrc.nene tiefgreifende 
es ſich in der Nähe der Ereigniſſe befindet. Der Kriegs⸗ „Canada“ nach Europa einzuſchiffen. Wenn, ſagte erſzuthun, daß es ſich um keine „einſeitige Intervention“ Hinderniſſe entgegenſtellen würden ' 
migiſter hat unverzüglich die Regimenter bezeichnet, zugleich, eine ſolche Perſon ſich einſchiffen ſollte, werdeſhondelt, wenn die kaiſ. Regierung die von ihr gebaute h 
welche jenes Corps bilden ſollen. Auch die Befehle zu das Schiff dur zſucht, wo nicht feſtgehalten werden. und unterhaltene Etappen⸗Straße vertragsmäßig ſich 
ihrer Einſchiffung find gegeben. Bricht der Krieg aus, Die Schwierigkeit, die auf dieſe Art hätte entſtehenffrei erhält, und zwar gegen Jedermann, nicht blos ge⸗ 
fo wird jenes Reſervecorps von den Bermuda⸗Inſeln können, trat glücklicherweiſe nicht ein, indem der ange- gen faſt kindiſche Demonftrationen eines Häuptlings 
nach Portland im Staate Maine überführt. bliche Sendbote gar nicht zum Vorſchein kam. aus der Herzegowina. Vielmehr dürfte das kaiſ. Ca⸗ 
Die Army and Navy Gazette bemerkt, daß alle Nach Berichten aus Bern vom 31. Dechr. hatſbinet wohl ſich darauf beſchränken, bezüglich jener ruſ⸗ 
Anſtalten getroffen find, um, falls die Waſhingt. 
Regierung auf Lord Lyons Depeſche eine ungün 


Verhandlungen des Neichsrathes. 
Der Finanz⸗Ausſchuß des Abgeordne⸗ 
; tenhauſes hat bekanntlich gleich nach erfolgter Kon⸗ 
oner[ Frankreich dem Bundesrath geantwortet, es könne ſiſchen Depeſche, von der es feltfamer Weiſe erſt, nach- ſtituirung den Beſchluß gefaßt, ein aus 12 Mitglie⸗ 
ſtigeſvon ſeinem Standpunkt aus keine Gebietsverletzungſdem fie veröffentlicht worden, Kunde erhält, hinzuwei⸗ dern beſtehendes Comits aus ſeiner Mitte mit der 
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derten Freiherrn, der ſich feinen poetiſchen Stoff nichtſſinde erhält, damit es dadurch tüchtiger zur Arbeitſtes Haupt den Chriſtus anzeigen ſoll. Während die 
blos aus Büchern, ſondern auch aus dem Munde desſwerde. Dann gilt es, Alles im Haufe für die Feier⸗[Hirten ihre wohlbekannten Lieder abſingen, brummt 
Volkes geholt hat, folgende Auswahl der finnigften tage zurecht zu machen. Die Mägde ſcheuern vonſein ſchwarz coſtümirter Teufel und raſſelt mit feiner 
und beziehungsreichften Gebräuche, wie fie in Böhmenſunten bis oben Stuben und Kammern, Thüren undſKette zum großen Vergnügen der Zuſchauer, welche 
am heiligen Chriſtabend noch anzutreffen ſind. Fenſter, Geſchirr und Tiſche, Bänke und Stühleſzuletzt das Chriſtuskindchen reichlich beſchenkt entlaſſen, 
Oer heilige Abend wird von den Ezechen freigebi⸗ während die Knechte auf dem Boden oder in einerſdamit es zum nächſten Haufe weiterziehen koͤnne. Iſt 
8 ; ger Abend genannt, und wie anderwärts haben ſichſkleinen Stallkammer Häckerling ſchneiden, um wäh⸗ſes endlich Abend geworden, wird der reichgeſchmückte 
Han wichtigſte Feſt der Kirche und das fröhlichſteſauch in Böhmen an dieſem Abend zum großen Theilſrend des Feſtes arbeiten zu dürfen. Der HauswirthTiſch mit dem nur bei hohen Feſttagen gebrauchten 
der Kinderwelt hat aller Orten ſeine beſondern Ge⸗ die Gebräuche erhalten, welche einſt das alte Feſt derſſieht hin und wieder nach, damit die Heiligkeit derſgroßen Tiſchtuche bedeckt, zu welchem die Fäden im 
ö i Winterſonnenwende characteriſirten. Denn der 24. De⸗ [Feiertage nicht durch rine ſchlecht gemachte und un⸗[Hauſe geſponnen wurden, und darauf werden die 
Kart) Innigkeit, bei den romaniſchen wird es vomſcember wurde für den Tag der Winterſonnenwendeſvollendet gebliebene Arbeit entheiligt werde, und dieſ Leuchter aufgeſtellt und die Teller vertheilt. Aepfel 
ujahröfefte in den Schatten geſtellt. Auch unter den angeſehen, und mit ihm begann daher das Feſt zuſ Hausfrau trifft inzwiſchen in der Küche die nöthigenlund Nüſſe ſigd in ordentlichen Ladungen aufgeſchichtet 
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ständiger Berührung find, dem ſchönen Feſt die meiſteſacht Tage dauerte, oft aber bid zum zwanzigſten Tageſdie mit Eier, Zucker, Roſinen und Mandeln gefülltenſfehlenden fogenannten Muzita (ein Gemengſel aus g 
en die cn ſchenken. Zu den Stlaven dieſer Art gehö- ausgedehnt wurde. Mit ihm fingen auch die Czechenſtänglich geflochtenen Weihnachtsſtritzeln aus dem aller⸗dörrten und gedünſtet n Aepfeln, Birnen und Pflau⸗ 
— & beg deßen, ein überdies noch gemüthlich und poe⸗ 5 0 
1 % Ka Stamm, Man braucht nur des Frei: Im östlichen Böhmen wird ſchon am Morgen auf⸗ben richtig geheizten Ofen einſchiebt. Die Kinder freuenſwohnet in ihrem beſten Sonntagsſtaate, die Haus wir⸗ 
A ben . Leinsberg⸗Düringefeld „Feſtkalender ausſgepaßt, wer zuerſt das Gehöfte betritt, denn nach demſſich den ganzen Tag über auf den Anblick des „gol⸗thin ſchneidet, nachdem fie den Segen geſprochen, das 
1 augen e von Kober) zu leſen, um ſich Geſchlecht und der Zahl der Beſucher ſchließt man auffdenen Schweinchens,“ das ihnen Abends als Lohn ih⸗[Brod und die Stritzel an, legt von beiden ſorgſam 
zu uberz en ee 12 artnet ie künftige Vermehrung des Viehes. 5 res gewiſſenhaften Faſtens gezeigt wird, und bauen indie erſten Stücke zur Seite, und geht nochmals in die 
die Ezechen beſitzen. An dieſem 
b Saen mag ſich die Luft desſHauswirthin mit eigener Hand gefüttert und erhält figuren auf, die ihnen die Mutter vom Jahrmarkt aus hat ſie ſich erſt an den Tiſch geſetzt, darf ſie ihn vor 
9 berangebildet haben. ſtatt des gewohnlichen Futters Linſen, Gerſte, Haferſder Stadt mitgebracht hat. g Beendigung der Mahlzeit nicht wieder verlaſſen, ſonſt 
fi würde die Btuthenne nicht ruhig auf den Eiern figen 


% ** Czechen aus ihrerſund Weizen, kurz ſätumtliche Getreidearten und Hil-“ Von Zeit zu Zeit werden fie in dieſer unterhaltung 

5 } bleiben. 
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nag von den Gelehrten unterſucht wü baben, ſlege. Der Hahn des Hofes bekommt außerdem nachſden K unterbrochen, welche als Hirten verkeidet 


5 laven dürften diejenigen, welche mit Germanen inſEhren der wiederkehrenden Sonne, welches gewöhnlich Zurüſtungen für das Abendeſſen und bereitet hieraufſund dazwiſchen ſtehen ganze Schüſſein voll der * 


bis in das ſechszehnte Jahrhundert ihr Jahr an. feinften Mehl, die fie dann auf der Holzſchaufel inſmen). Nach und nach verfammeln ſich alle Haus be⸗ 


chr. wie viele fie inſſenfrüchte gemiſcht, damit es recht viele und gute Elerſdurch das Singen der vor den Häuſern herumziehen⸗ 
Wir ent⸗ſalter Sitte Knoblauch zu freſſen, der auch den Haupt⸗ ein 


nehmen dem Buch des in der Volksſage wobl bewan⸗ſbeſtandiheill der Frübſuppe ausmacht, welche das Geelſchen 
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erwähnten Ermächtigung der an Oeſterreich grenzenden 


Das Federvieh wird an dieſem Tage von derſirgend einem Winkel der Stube eine Krippe aus Päpp⸗ Küche, um zu ſehen, ob Alles in Ordnung ſei. Dann 
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Vorberathung über die Art und Weiſe zu betrauen, Erzherzogin Hildegarde haben den Armen in Bis 
wie die umfangreichen Arbeiten des Ausſchuſſes amſcenza 200 fl. geſpendet. 
zweckmäßigſten zu vertheilen und durchzuführen wären. Ihre k. Hoheiten die durchlauchtigſten Herren Erz⸗ 


ſtimmungen entgangen zu fein, welche eine deutſche 2000 Francs Beldbuße verurtheilt. — Graf Benti⸗ 
rage den Entſcheidungen der kompetenten Organe voglio, ein Schwager des Staatsminiſters Grafen 
vorbehalten. In Bezug auf angebliche däniſche Rü⸗Walewski, bisher in Beyrut, kommt als Generalconſul 
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Der betreffende Zwölfer = Ausihuß hielt bereits zweilberzoge Karl Ludwig und Ludwig Victor haben demſſtungen, fo geht die Nachricht und die daran geknügfteſnach Smyrna; ihn erſetzt in Beyrut Herr Outrey, der 


Sitzungen. In denſelben wurde über einen von dem Vereine zur Verbreitung von Druckſchriften für Volks⸗ Reflexion des Korreſpondenten zunächſt die Dänen an. bisher als Conſul in Damascus ſtand. 

Abgeordneten Or. Taſchek konzipirten Organiſations⸗ bildung aus Anlaß des überreichten Volks⸗ und Wirth⸗Indeſſen iſt es wohl nicht der Norden Europa's allein Zu der Verwarnung, welche das Journal des De⸗ 
Entwurf die Berathung gepflogen. Ueber die Grund⸗ſchafts kalender Unterſtützungsbeiträge von 20 und 15 fl.Jdeſſen Verwicklungen die allgemeine Ruhe ſchwer zuſbats erhalten hat, bemerkt der Temps: Wir find ſtets 
züge dieſes Entwurfes vernimmt die „Oſtd. P.“ Foleſgnädig ge pend. gefährden geeignet find.’ peinlich berührt, wenn ein Blatt in dieſer Weiſe be 
gendes: Der geſammte Finanz: Aus ſchuß theilt Mb in) Am 23. Dizember fand die Vertheilung der vo] Das Abendblatt ber miniſteriellen „Allg. Pr. Ztg.“ troffen wird; wir find aber tief bekümmert, wenn es 
drei Hauptſekuonen. Die erfte derſelben wird ſich mii Sr. Majeſtät dem Kaiſer und den Mitgliedern desſoom 31. v. M. bezeichnet die Behauptung der Augsb. ein Mann wie Saint⸗Marc⸗Girardin iſt, denn die 
fämmtliben Rubriken des Erforderniſſes, die zweite Allerhöchſten Kaiſerhauſes den Verunglückten von Laas] Allg. Zig., die liberalen Mitglieder des Miniſteriums Zahl der ausgezeichneten Schriftſteller iſt nicht fo bes 
mit den ſämmtlichen Rubriken der Bedeckung beſchäf-ſ gewidmeten Unterſtützung von 3400 fl. ſtatt. Der An⸗ſwollten den Schwerpunkt des Verfaſſungslebens in dieſoeutend, daß wir nicht mit Bedauern ſehen ſollten, 
tigen; die dritte dei Haupiſektionen wird das geſammteſſprache des Bezirksvorſtandes folgte ein Hoch auf Se. 
Kreditweſen, einſchließlich die Regulirung der Bank⸗Majeſtät den allergnädigſten Kaiſer, auf das Aller- Dieſer Tage wird der Vertreter Preußens bei der entmuthigt . . . Wenn man mit dem Moniteur und 
verhältniſſe, umfaſſen. Jeder der beiden erſteren Sek⸗töchſte Kaiſerhaus, auf Se. kaiſerl. Hoheit den durch⸗ türk ſchen Pforte, Graf v. d. Goltz, in Berlin ankom⸗ mit uns der Anſicht iſt, daß ein Syſtem ſich nicht in 
tionen wud wieder in beſtimmte Unterabtheilungenflauchtigſten Herrn Erzherzog Car! Ludwig und auffmen. Wie aus Konſtantinopel verlautet, iſt im Kreiſeſeiner mächtigen Perſönlichkeit zuſammenfaſſen ſoll, fo 
zerfallen, die ihre Berathungen einzeln pflegen werden z Se. Durchlaucht den Statthalter. i der dortigen braußiſchen Geſandtſchaft eine Vere wäre es an der Zeit, ſich über dieſe Auswanderung 
die dritte Sektion hingegen, aus neun Mitgliedern be⸗ Die Gerüchte, daß die Herren Miniſter Grafſwicklung entſtanden, die viel Aufſehen macht und inſund Enthaltung der Talente Sorgen zu machen. Es 
ſtehend, wird ohne alle Unterabtheilungen in plenol Rechberg und Ritter v. Schmerling nach Venedig rei⸗[Berlin zum Austrag gebracht werden fol. Bi den wäre ebenſo auch au der Zeit, die wenigen tüchtigen 
arbeiten. — Den einzelnen Mitgliedern des großenſſen werden, ſind irrig; auch iſt über eine Reife des Einweihung einer proteſtantiſchn Kapelle hat näm- Männer, die noch nicht vollſtändig entmuthigt ſind 
Ausſchuſſes ſoll es freigeſtellt bleiben, ſich je nach Be⸗ Herrn Kriegsminiſters F3 M. Grafen v. Degenſeldflich der Geſandtſchaftsprediger Piſchon Anlaß genomzjetwas zu ſchonen. a 
ruf oder Neigung für den Eintritt in dieſe oder jene 
Seknion zu entſcheiden; für den Fall jedoch, daß hie-“ Der Banus von Croatien FMe. Freiherr v. Sof: Kirchenbeſuch des Geſandien zu äußern. Durch denſdie Caution, welche er früher dem „Ami de la Reli⸗ 
durch für diefef oder jene Sektion eine die feſtgeſetzteſcevits hat feine Abreiſe nach Agram um einige Tage Grafen v. d. Goltz fol darauf gegen Hrn. Piſchonſgion“ vorgeſchoſſen hatte, zurückfordern laſſen. Ein 
Zahl überſchreitende Anzahl von Mitgliedern fi mel ſverſchoben. die Amtsſuspenſion verfügt und beim Miniſterium dieſanderes pfeudoreligiöſes Blatt iſt in der Gründung 
den ſollte, wird das Plenum des Aus ſchuſſes durch Der k. ruſſiſche Geſandt: Herr Victor v. Bala⸗ Einleitung einer Displinarunterſuchung gegen denſel- begriffen; der Urheber derſelben iſt der Abbé Mullois 
Abſtimmung die Entſcheidung treffen. — Der Zwöl⸗ : 
fer-Ausfhuß hält am 3. Jänner feine Schlußſitzung; 
in derſelben gelangt der eben ſkizzirte Entwurf zur 
nochmaligen Reviſion, um dann dem am 8. Jänner 


Bett hütten. Berliner Conſiſtorialraths, iſt mit Urlaub bereits auff Aufgabe ſtellt, in dem Blatte „die Ideen zu berichti⸗ 

Der franzöſiſche Botſchafter Herzog von Gra m⸗ dem Wege nach Berlin, um hier über den Vorgangſgen und die Vorurtheile zu befämpfen, welche man 
mont läßt gegenwärtig feine Appartements im fürſil. zu erklären. ; unter den religiöfen Bevölkerungen gegen den Kaiſer 
zufammentretenden Geſammtaus ſchuſſe zur Beſchluß- Clary'ſchen Palais in der Herrengaſſe auf das Glän In kurzer Zeit wird auch der königliche Geſandteſverbreitet So heißt es wörtlich in ſeinem Geſuche 
fafjung vorgelegt zu werden. zendſte neu ausſtatten und es ſind dieſer Tage an 100ſin Petersburg, v. Bismark-Schönhauſen, inſum die Erlaubniß der Behörde. Aehnliche Blätter 

Der Flnanzausſchuß des Herrenhauſes hält[Kiſten mit Meublement, Tapeten, Teppichen und an⸗Berlin erwartet. Derſelbe kehrt dann nicht wiederſſollen in den Provinzen gegründet werden. Man er⸗ 
Donnerstag den 2. Jänner um 11 Uhr Vormittagsſderen Gegenſtänden für den Herzog bier eingetroffen. nach Petersburg zurück; denn er überreichte ſchon vorſcärh leicht den Zweck dieſer Taktik, für welche übrigens 
ſeine erſte Sitzung. \ Die Dienerſchaft erhielt eine neue, beſonders reichſſeiner Abreiſe fein Abberufungsſchreiben. die Zeit ganz gut gewählt iſt; denn es läßt ſich nicht 
ausgeſtattete Livrée, außerdem wurde im Geſandſchafts⸗“ Der ehemalige Cabinetsſecräter des Herzogs vonjläugnen, daß die römiſche Frage, in ſofern ſie die welt⸗ 
Palais die Gasbeleuchtung auch in den inneren Ge-[Coburg-Gotha, Bollmann, hat von Kopenhagenjlibe Macht des Papſtes betrifft, dem franzöſiſchen Pu⸗ 


— — 4 mächern eingeführt. Man ſchließt hieraus, daß der aus der Neuen Frankfurter Zeitung ein Schreiben zu⸗ blikum im Allgemeinen gleichgültig, man möchte faſt ſa⸗ 
Herzog von Grammont längere Zeit in Wien zu ver- gehen laſſen, welches gegen die auch von uns mitge⸗lgen, langweilig wird. 
f weilen gedenkt. 8 theilte giant des Herrn 5 von Die „Patrie“ brachte eftern einen Artikel, der von 
eichiſche e Der k. ungariſche Hofkanzler Graf v. or gäch[Meyern in Coburg gerichtet if. Da einzige Neueſganz dres gezeichnet iſt, der h 120% 
Deſterreichiſch Monarchie. wird morgen von ſeinem in Familienangelegenheiten gesjund Th iſächliche in der Bollmann'ſchen Gegenerkl =| ah aber Ei der Feder ur ner: Games 
Wien, 1. Jänner. Se. Majeſtät der Kaiſer ge: machten Aus fluge bier erwartet. rung iſt feine Behauptung, „der Herzog von Coburgſund viel zu reden gibt. Es habe feinen freifinnigen 


Der Vize⸗Hofkanzler Graf Ladislaus Karol yiſbabe durch eine dritte Perſon bei ihm den vergeblichenCharakte 5 
befindet ſic noch in Gräfenberg. Der Ankunft > Verſuch machen Nr (Bollmann) von der Ver⸗ſimmer ue eee 
ſelben in Wien wird in den erſten Tagen des Monatsſöffentlichung feiner erften Broſchüre abzubringen.“ Wir Zucht durchgemacht, fortan trete es in die conſtituti 
Jänner entgegengeſehen. 5 ſchenken dieſer Behauptung, auch wenn ” noch ſo zu⸗ nelle Phaſe des Kaiserreichs. Dieſes Reich ſei Arm 
Berluft ihres Gemals Allerhöchſt Sein Beileid auszu⸗ Se. 1 Herr 53M. Ritter von Ben e⸗verſichtlich guſtrirt, vorerſt keinen ae 5 blos die Schöpfung einer perſönlichen Größe; ſonſt 
drücken und ihr zu verſichern, daß Se. Majeſtät an ae ift am 28. Deze ber von Venedig nach Verona Das Kieler Correſpondenzblatt vom 30. v. Mis. wäre es nur eine glanzvolle Biographie. Man woll⸗ 
dem heimgegangenen Grafen einen feiner lopalſten, 1 1 det Releri enthält Folgendes : „Unſeren Abonnenten . N te wiſſen, der Artikel ſei nicht früher gedruckt worden, 
treueſten und verdienteſten Unterthanen verloren habe. Der En wurf für a eſcript zur Regelung des Anzeige, daß die Herausgabe des Correſpon en attesſals bis er in den Tullerien vorgelegt und dort 
Se. Majestät der Kaifer baben ein ehrfurchie⸗ Juſtizweſens in Siebenbürgen iſt vollendet undſvon heute an bis auf Weiteres ſuspendirt iſt. gutgeheißen worden war. Heute bringt das 
vollſtes Anſuchen der Korporation der Baugewerde zur wird Sr. Maj. dem Kaiſer demnächſt vorgelegt werden. 1 Frankreich. „Paps“, offenbar auf Inſpiration des Miniſters des 
verlautet, hat der ſiebenbürgiſche Hofkanzler Mie Paris, 29. Dezember, Das gegen H ire sI Juneren, einen Artikel, der in beißender Weile ber 


egenſeitigen Unterſtützung (Corporazione di mutuo Wie N ) ; ] i N 
950 reo delle arti edificatorie) in Venedig wohl nister Graf Siabasty die vollftänvige Trennung desſin zweiter Inftanz erlaſſene Urtbeil wurde beute Nach Joorhebt, wie ehr die gegenwärtigen Aeuberungen der 
mittag 3½ Uhr von dem Caſſationshofe kaſſirt. Der „Patrie“ mit früheren Ausſprüchen Lagueronniere's im 


wollend entgegenzunehmen und die ſeit dem Dezember Juſtizweſens von der politifchen Verwaltung auch in g 5 ) i 
erſte von Mirès vorgebrachte Caſſationsgrund, die von Widerſpruche ſtünden. 


; i beantragt. 
1857 w edereröffnete große Schule von S. Giovanni den Comitaten gt. . e = f 
Evangeliſta 2 Drgember mit einem Beſuche zu Mit Neujahr erſcheinen in Wien ſechs neue perioꝛſdem Gerichte verweigerte Gegenexpertiſe, wurde von. Ein Beitrag zur inneren Geſchichte Frankreichs 


3 i d ’ 2 7 „Reform“, 8 T ib E d * lb ſi . 1 N 2 7 * 
beehren geruht. Von den Vorſtänden empfangen, be⸗ diſche Blätter, und zwar „Botschafter“ form dem höchſten Tribunal anerkannt, fo daß de ſelbe ſichſwird durch folgende Begebenheit geliefert, die 1 
gaben fih Se. Majeſtat durch eine dicht gedrängte / / / en pe io abgefpieb . a 
Volksmenge in das große Oratorium, wo ſämmtliche „Humoriſt“ und „Eulenspiegel“. — 5 tigen batte. Damit ıft gleichzeitig auch, ohne daß esſin Nizza zwei Blätter, der „Meſſager,“ das Organ 
itgli ' beim Wie „Narodne Novine“ melden, iſt gegründeteſeiner beſonderen Entſcheidung bedürfte, das implicirt Nez g 8 
Mitglieder der Korporation verſammelt waren; beim ' ie für K de ch ha e 19 8 . plicirtelder Präfektur und das Journal der italieniſch geſinn⸗ 
Eintritte wurde ein Hochamt abgebalten, wobei Se. Ausſicht vorhanden, daß te dene item Urtpeil gegen Graf Simson Baffırt, — In dem Prosiien Bevölkerung, nämlich die „Gazette. In letzterer 
Majeſtät die dort aufbewahrten Meiſterwerke beſichtlg— vo nien zu rn 8 458 Gerichts beh zeſſe des Herrn Le Roux gegen den Miniſter desſerkundigte ſich ein Ruſſe nach den, Befugniſſen der 
ten, den Ornamenten der Eingangswölbung ebenfalls Sitz in Agram haben werde kalſerlichen Hauſes (als Vertreter der Kaiferin), wegenſpolizei, die einige junge Leute, welche in einer Thea⸗ 
Aufmerkſamkeit zuwendeten und zur immerwährenden Deutſchland. Wiederherſtellung eines Theiles des zum doiel Albaſterloge ſich während der Vorſtellung halblaut unters 
Erinnerung Allerhöchſtihren Namen in das Album der Die offiziöfe „Stern⸗Zeitung“ veröffentlicht ſolgen⸗ gehörigen Parks in feinen urſprünglichen Zuſtand undſhielten, wie das durch ganz Italien Sitte ift, ziemlich 
Beſucher einzuzeichnen geruhten. des Mitgetheilt: „Der bekannte Münchener Korreſpon⸗[des Verbots darin zu bauen, wurde Kläger, als nichiſbarſch zum Schweigen aufgefordert hatte. Der Ruſſe 
Zur Weihaachtsbeſcheerung im Schiller⸗Caſinoſdent des Moniteur ſieht ſich veranlaßt, folgende Ber berechtigt, abgewieſen. — Abbe Juſte, der ultrabona- meinte, in ſolchen Fällen ſchreite das Publikum ſelbſt 
in Venedig baden ihre Majeſtäten der Kaifer undſmerkung zu der Frage der Herzogthümer zu machen: partiſtiſche Rector der Akademie von Poitiers, bekanntſein und nur im Nothfall di Polizei, die überhaupt 
die Kaiferin 300 fl. allergnädigſt zu ſpenden gerubt. [Es iſt ſebr ſchwierig, daß dieſer endlose deutſch⸗ dänielpurc feine Händel mit dem Biſchof, hat in einem bejpefier thäle, ihre Energie z. B. gegen die Bettelei zu 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin haben den Manda⸗ſſche Konflikt anders ſeine Löſung finde, als durch eineſſondern Rundſchreiben an die Akademien feine höchſteſtebren. Großer Zorn in den höheren Regionen, wo 
taren der Gemeinde Schäßburg in Siebenbürgenſheilſame europälſche Intervention oder durch einen der[Genugthuung über die Abſetzung des J rofeſſors deſman in den witzigen Ausfällen des Ruſſen einen An⸗ 
zum Aufbau einer katholiſchen Kirche daſelbſt 150 fl. ſpedauerllchſten Krieg. Das däniſche Kabinet macht Laprade (wegen des auch von uns citirten ſatyriſchenſgriff auf die Präfektenloge ſehen zollte, in der ſtets 
allergnädigſt zu ſpenden geruht. fib übrigens keine Illuſion über die Gefahr dieſer Gedichtes) ausgeſprochen. Eine ſolche Edelthat durfteſüberlaut gelacht und geplaudert wird. Der Präfekt 
Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand geruhtenſletzten Alternative. Fortwährend werden Kriegs vor⸗ſdie aiferliche Regierung nicht unbelohnt laſſen. Demſein ſonſt ſehr tüchtiger Mann, läßt einen der Redak⸗ 
neuerdings der von Krombholz' ſchen Studenten⸗Kran⸗fräthe von den Kopenhagener und Nyborger Arſenalen Verdienſte feine Krone, oder hier (ine Biſchofs mütze teure zu ſi h kommen und kündigt ihm an, die „Ga⸗ 
kenbett⸗Stiftung 200 fl. gnädigſt zuzuwenden. nach den Herzogthümern geſandt. Es werden dahinſſie hat den eifrigen Abbé zum Biſchoſſitz von Gapfzette“ dürfe nicht mehr erſcheinen wenn 1 5 
Ihre Majeftäten der Kaiſer Ferdinand und die Kanonen, Gewehre, Pulver und Ku zeln eingeſchifft, vorgeſchlagen. Schwerlich dürfte ſich der Papſt ent⸗ Redakteur — ſich nicht einen Prozeß oder wohl gar, 
Kaiferin Maria Anna haben zum Bau der Laza⸗lals wenn man an dem Vorabende eines Feldzuges ſſchließen, dieſen Mann zum Biſchof zu machen. Am|da er ſchon eine Verwarnung erhalten der Deporta⸗ 
riſtenkrche am Schottenfelde den Betrag von 800 fl. stände. Gleichzeitig vermehrt man das Perſonal der erſten »eihnachtsfeiertage wurde in allen Kirchenſtion ausſetzen wolle. Die „Gazette“ kündigt ihr Auf⸗ 
zu ſpenden geruht. Zu demſelben Zwecke ſpendetenſ Armee und der Marine. Ein ſolcher Zuſtand der Frankreichs zum Peterspfennig ge ammelt; in mehre- hören an. Da befinnt ſich der Präfekt, daß er ſein⸗ 
Se. kaiſ. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog Dinge vermöchte nicht länger fortzudauern, ohne die ren Parifer Kirchen ſollen die Erträgniffe ganz außen⸗Machtvollkommenheit überſchritten, und der „Meſſa⸗ 
Franz Karl 300 fl. i ; allgemeine Ruhe ſchwer zu gefährden. Was die „heil⸗ ordentlich bedeutend geweſen fein. — Die Blätterſger“ ſtellt mit eherner Stirn das Verbot und die Ein⸗ 
Ihre kaiſerlichen Hoheiten der durchlauchligſte Herrlfame europäiſche Intervention“ betrifft, fo ſcheinen „Temps“ und „Opinion na jonale“ wurden wegenſſchüchterung des Präfekten in Abrede. Selbſt jener 
Erzherzog Albrecht nnd die durchlauchtigſte Frauſdem Korreſpondenten des amtlichen Organs jene e des Penſionats „des Oiſeaux“ jedes zu[Redacteur der „Gazette“ muß im offiziöfen Blatt dies 


ruhten auf der Durchreiſe nach Venedig im Bahnhofe 
dem Herrn Statthalter den Auftrag zu ertheilen, der 
trauernden Witwe des verſtorbenen jubilirten Landes⸗ 
hauptmannes Ignaz Grafen von Attems über den 
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nd glücklich verleben zu laſſen. Gelobt ſei Jeſus Chri⸗ſieden feiner Bewohner ein Stückchen von den Eßwaa⸗ſſehen, was für Figuren ſich gebildet haben. Noch an⸗ n Reichenba ahemals von Wei 
ius! antwotten alle im Chor und ſetzen ſich, die Fairen ins Maul, um die Thiere zer Unglück zu bewah⸗ [dere ſtecken in die Schalen der erſten Nüſſe, die fie amſois En in 10 5 dem debe 
milie oben, das Geſinde unten, zu den dampfendenſren. Das Uebrige wirft ſie in den Brunnen, damir{Abend geöffnet haben, buntfarbige Wachslichtchen, zuͤn⸗[„Krippl“ aufgeſtellt, wo Hirten, Engel und Könige 
Schüſſeln nieder. g er nie verſiege. den ſie zu gleicher Zeit an und ſetzen die Schalen, de⸗ mi ihrem zahlreichen Gefolge vor der Mutter Gottes 
Auf die dicke Fiſchſuppe folgt der blaue und Die Knechte laufen aber mit den Gräten und ans[nen ſie in Gedanken die Namen der Bewerber beige-Jund dem Kinde zuſammen gruppirt waren. Da man 
ſchwalze, dann der gebacken: Fiſch darauf der kernylveren Sifhabfällen nach dem Acker und graben Alles egt, ins Waſſer. Der, deſſen Kahn zuerſt dem taslaber auch andere Figuren hinſtellte, und einmal be⸗ 
kuba aus Graupen und Schwämmen, und „ dort ein, damit das Feld geſegnet und immer frucht⸗ genden Mädchen naht, wird ihr künftiger Lebensge⸗ ſonders eine Puppe, die einen Seiltänzer vorſtellte, 
Den Beſchluß macht die Muzika und die Vertheilungſbar bleibe. i f fährte. Naht aber ein Unverlangter, wird ſein Shif: durch die Evolutionen, welche man fie während des 
der Aepfel und Nüſſe. Als Getränk geht das Bier Die M ige aber eilen zur Hühnerfteige „ rüttelnſchen durch Blaſen fo lange ferngehalten, bis endlich. Ho“ amtes machen ließ, den Gottes dienſt total ſtörte, 
herum. Achtſam werden alle Gräten, überhaupt alleſan dem Thürchen und horchen ängſtlich, ob zuerſt derſdas des heimlich Erwählten näher beranſchwimmenſwurden die Krippchen aus den Kirchen entfernt, und 
Tiſchäbfälle aufgehoben. Zieht, wie es ſich meiſtens Hahn 5 eine der Hennen laut wird. Iſt es der kann. Doch wehe, dem das Licht dabei erliſcht, dennſwerden jetzt nur noch bie und da in Privathäufern 
trifft, während der Mahlzeit der Ortshirte auf ſeinemſ Hahn, kommt dies Jahr der Bräutigam, iſt es eineſdas bedeutet den Tod der Perſon, deren Namen es aufgefteitt, wo fie beſonders an Sonn- und Feiertagen 
Horn blaſend und mit der Peitſche knallend durch das Henne, fo giebt es noch keine Ausſicht zur Hoch⸗ trägt. a von Groß und Klein beſucht und bewundert werden. 
Dorf und ſingt die bekannten Verſe: zeit. k Mit dem erſten Glodengeläute wird alles bei In Bud weis nehmen dieſe Krippen, die ebenfalls 
um zu wiſſen, von welcher Seite der Freier kom⸗ Seite geſtellt, das warme Kleid angezogen, die La-lın Häuſern aufgeſtellt werden und bis Lichtmeß ſtehen 


; i ippe eilet, ihr Hirten, 7 i r hr : : 
Sort cs wunderlich Kind. men wird, bindet das Mädchen mit einer Hand denſterne angezündet und hinausgewandert zur Kirche, umſbleiden, oft alle vier Seiten des Zimmers ein und 
Im Städichen zu Bahlehem, eilt nur eſchwind, wohlgefütterten Hofhund los und bringt ihn vor dasjder Chriſtmeſſe beizuwohnen. — Die Mitternachts⸗ zählen Hunderte von Figuren. Man ſieht Spring‘ 


Ihr werdet dort finden ein wunderlich Kind = Thor, und paßt auf, nach welcher Seite er bellen meſſe wird überall ſehr flierlich begangen, und ſelbſt inſorunnen, Mühlen, Bergwerke. Zuletzt tritt aus feiner 
ſo hört dort plötzlich alles Lachen und Sprechen auf, wird, oder fie ſchüttelt am Zaun und borcht, von wel: Prag hat ſich, namentlich in der Cafetanerkirche, der[Klauſe ein Einſiedler hervor und bittet, inrem er 
Und alle, ſich bekreuzigend, rufen: „Chriſtus iſt gebo⸗ cher Seite her ſie das Bellen eines Hundes vernimmt. alte Brauch erhalten, daß der Wüchter in die Kircheſeinen Beutel hinhält, um ein Geſchenk. — E 
ren! freuen wir uns!“ wobei die Kinder nach Her⸗ Wird ihr ſo ein Freier angekündigt, ſo eilt fie nachkommt mit feinem Kuhhorn die zwölfte Stunde zufmenwalde ſagt man den Kindern, mit dem Aſten Dam? 
ven f ub in. Sobald der Tic abgeräumt it, rüfsjdm nächſen Cife und legt das Ohr daran, ba bönſoerkunven, und vap, jobald er ung nus Sn. ne heiligen Nacht komme alljahttech Chriftus ais 
ten die Männer zuſammen und fpielen um Nüſſe einſſie entweder hämmern, wie in der Schmiede, oder fei⸗ſten auf ihren Hörnern oder langen Pfeifen aus Bir⸗ſverklärtes Kindlein durch die Luft, gend in einem klei⸗ 
artenſpiel, und zwar gewöhnlich das Häufelſpiel „der len, wie der Schloſſer es thut, oder es tönt, als waͤreſkenrinde an der Krippe ein frommes Weihnachtslied zuſnen von zwei weißen, muthigen Pferdlein gezogenen 
Kaufmann“, bis die Glocke das erſte Zeichen zur Mette ein Muſikant unter dem Eiſe. Andere Mädchen gie⸗[Ehren der Geburt Chriſti anſtimmen, welches nichtſgoldenen Wagen. Sonntags kinder oder beſonders fromme 
giebt. Die Hausfrau geht mit den zuerſt abgeſchnit⸗ßen, um die Zukunft zu erforſchen, das Weiße vonſnur vom Dudelſack, ſondern auch von allen möglichenſund gute Kinder find fo glücklich, die Erſcheinung zu 


tenen Stücken Brod und Stritzeln und den erſtenſeinem Ei in ein kleines Glas voll reinen Waͤſſers und Vögelſtimmen, wie von der Nachtigall, dem Kukuk,ſſehen, und zu hören, wie die Pferde in der Luft mit 


Acpfeln und Nüſſen in den Kuhſtall, und ſteckt einemllaſſen es über Nacht ſtehen, un Früh Morgens zulder Taube, Turteltaube und Wachtel begleitet wird, leinander plaudern. Denn dieſe Pferde ſind wahre 


* 


Kammern legen, als nichtswürdige Verdächtigung. wie man diejenigen, welche noch das Wort ergreifen, 


noch nichts entihicben. men, in feiner Feſtpredigt ſich kritiſirend über den) Der Graf de Larochefoucault, Duc de Bifaccio, hat 


bine ift erkrankt und muß ſeit einigen Tagen dasſben beantragt worden ſein. Hr. Piſchon, Sohn des einer der Almoſeniere der Tuileriern, der ſich ſelbſt die 


; N f 3 f ER N N $ R £ ' jer Theater tritt heute zum erſten Mal die Solotän⸗ 
ſelben leugnen, obgleich die Sache längſt in Nizza men nach ein Linienſchiff, eigentlich aber kaum einfter Dampf angelangt. Kurze Zeit vorher waren hier ben Sr a wen DOKU arsch auge Bar. 


ſtadtkundig iſt. Ponton. Was die beiden Panzerſchiffe betreffe, fo ſeiſpiele Schiffe mit ſtarken Havarieen eingelaufen, undſſets 8 bekanntlich vor den jetzigen Jahresferien i 
Paris, 30. December. Der heutige „Moniteur“ der Marineminiſter wohl der einzige, der fie zu denſnicht wenige find die Beute des letzten Taifuns ges e Tüchtigkeit anke die ne 


publicirt eine miniſterielle Verfügung, welche dem „‚Zours|feetüchtigen Schiffen rechne. Ferner rügt Bixio, daßſworden. Sr. Majeſtät Schiffe Arkona und Elbe wer⸗ſpa's zählte. 5 5 g 
nal de Rennes“ eine zweite Verwarnung zu Theilſder Marineminiſter bei feiner vergleichenden Varſtel⸗ den noch 14 Tage hier zu Hong⸗Kong verbleiben, dar: Ye 30. Dezember v. J. kam es 8 8 ln 
werden läßt, weil es ein Gedicht von (dem wegen eisllung ganz auf die Dampfer des öſterreichiſchen Lloydſauf zuſammen nach Siam gehen, wohin auch die The⸗ ee ALT, ee auf dem Kazimierz au 
nes ſatyriſchen Gedichtes abgeſetzten Profeſſor) Lapra deſvergeſſe, deren Pferdekraft allein jener der ganzen ital.ltis, welche feit einigen Monaten in Singapore lag, einem Streit zwiſchen den Sfraeliten, deren ſtrenggläubigem Theil 
mit lobenden Bemerkungen über den Dichter abge- Flotte gleichkomme. en iſt. Das Transportſchiff Elbe wird eine Re⸗ der unlängſt angeſchaffte neue Leichenwagen und die in der legs 
druckt hat. Bertani ſtellt die Nachricht in Abrede, daß ſichlparatur erhalten und dann wahrſcheinlich ſogleich nachſten Zeit 45 enen Weiſe der ner 
Man lieſt ferner im „Moniteur“: „Die „Patrie“ſdie Generalverfammlung der Comitati di Provvedi⸗»Europa zurückkehren. Mizachtun Br n A 
veröffentlicht in ihrer geſtrigen Nummer einen Artikelfmento mit Garibaldi in Widerſpruch geſetzt hätte — Amerika. während 2 Leichen een ducte er geöffnelen Fenſter aus einer 
der die Aufſchrift trägt: „Das conſtitutionelle Kaiſer⸗man habe denſelben vielmehr neuerdings als Präſi⸗ Der Speziolcorreſpondent der „Times“ in MW azjlangen Pfeife rauchte. In Folge des hierbei entſtandenen laͤr⸗ 
reich“. Obgleich dieſer Artikel im beſten Geiſte abge-ſdenten des neuen Central⸗Comités und Präſidentenſſhington, deſſen Auſchauungen über die Zuſtändeſ menden Auftritts wurde dem Giferer das Fenſter eingeschlagen. 
\ 2 R N. N hing ’ ! bauung er die Zuſt W Czas“ leſen, ſoll : S beige⸗ 
faßt iſt, fo enthält er doch über die Conſtitution be-ſder neuen Vertretung der italien. Liberalen proclamirt.]der Union mit jeder Poſt troſtloſer lauten, äußert ſich legt ns 15 1 een ee nn. 5 ee. 
ſtimmte Aeußerungen (appréciations), welche geei⸗ Rußland. über den Stand der Finanzen folgenderweiſe: Manſ Opfergabe zu Gunſten des iſtaelitiſchen Spitals geſühnt worden fein. 
guet find, die Kontroverſe in Anregung zu bringen.] Nach einen Telegramm aus St. Petersburg iftliagt, der Donnerkeil, der den Norden ſchmiedet (erj * Ueber die Eroeſſe in Lemberg am 20 v. Mts ſchreibt 
Daraus ergiebt ſich noch einmal, wie unangemeſſen es daſelbſt Ihre Hoheit die Prinzeß Marie von Mecklen⸗ meint die Sklovenemomzpation), werde im nächſten 1 „ 
iſt, die Diskuſſſon ‚auf das Terrain des Grundvertra- burg, Tochter Sr. Hoh. des Herzogs Georg von Mek⸗Frühjahre fir und fertig fein. Der Arm jedoch, derſchen, beſonders 15 die Bernhardinerkirche kutfendet, aut FE as 
ges zu übertragen. h klenburg⸗Strelitz, im Alter von 6 Monaten an Zahn⸗ſihn ſchleudern ſoll, iſt vielleicht gelähmt, bevor das Abſingen verbotener Lieder Acht zu haben. Als ein mit dieſer 
Schweiz. krämpfen geſtorben. 5 neue Jahr da iſt. Vergebens wäre es, ſich der Tüat⸗ Aufgabe betrauter Polizeiwachmann in Civilkleidung nach been⸗ 
In Bern iſt gegenwärtig eine zahlreiche Conferenzi Die große Mehrzahl der in Petersburg in derſſache zu verſchließen, daß eine ganz .ußerordentliche eg ee re er 2 2 
von Repräſentanten der verſchiedenen ſchweizeriſchenCitadelle und in Kronſtadt bis jetzt verhaftet geweſenenFinanzkriſe im Anzuge begriffen iſt. Mr. Chaſe kann Steinwürfen 7 00 gr die Menge ſich — 1 Petecl⸗ 
Eifenbahngefellichften und des eidgenöſſiſchen Militär-/Studenten iſt am 18. zur Feier des Nicolaus: Na- te nimmer abwenden. Vor Beginn des Jahres 18624ſchen Palais vermehrt hatte, endlich mit Stockſchlägen mißhan⸗ 
departements verſammelt, um ein Regulativ über denſmenstages in aller Stille entlaſſen worden, währendſwird die Regierung der Vereinigten Staaten gezwun⸗fdelt, jo daß er ſich in einen nahe liegenden Kaufmannsladen 
Transport von Truppen auf Eiſenbahnen zu berathen. [diejenigen, welche Verweiſung nach kleinen Städten tieſſgen fein, das Land mit uneinlösbarem Papiergeld zu * — u 1 + 1 2 9 n e e 
Spanien. im Innern trifft, entweder noch ſitzen oder bereits nach überſchwemmen. Dann muß das ganze Bankſyſtem die Genfer der eee e he Aa Poli⸗ 
Der ſpanifche Congreß hat am 27. v. Mts. ihrem künftigen Aufenthaltsorte abgegangen find; dennſdes Landes mit einem gewaltigen Krach zuſammen⸗ſzei⸗ und Militärpatrouillen gelang es zwei Erzedenten, jüngere 
Das Budget mit einer Mehrheit von 150 gegen 35ſnur die Leiter und Führer find beſtraft, alle anderenſſtüczen, der das Land in Elend und Verderben ſtürzenſgeute aus dem Handwerksftande, die ſich am meiſſen bei — 
Stimmen angenommen. mit Anrechnung der Unterſuchungshaft davon gekommen.] wird. Von fremden Anleihen iſt keine Rede. Beſteue⸗ . fs 2 8 1 e 
Das „Pays“ theilt mit: „Herr Schurz, bevoll— Es muß ſich nun zeigen, ob die Losgelaſſenen ſich entsjrung ſcheint hier für unthunlich gehalten zu werden, Anlagen häufenden Menſchenmaffen unter Militärverſtärkung in 
mächtigter Miniſter der Vereinigten Nordſtaaten in Spa— schließen werden, die neuen Matrikeln mit Unterwerfungſes müßte denn eine indirecte fein, wodurch das Schutz⸗ dieſes abzustellen, von wo fie nach Conſtatirung des Thatbeſtan⸗ 
nien, iſt in Folge zeitweiligen Urlaubs nach New⸗York unter das neue Univerſitäts = Reglement anzunehmen, zollſyſtem zur Permanenz erhoben würde. Vorerſt wirdſdes und Anhören der Zeugen gegen 3 Uhr Nachmittags an das 
J%%%/ % vv... f,, P P;, ,., 
gleichzeitig ein ausgezeichneter Redner und Soldat iſt Verbafteten in mehrere Kategorien je nach ihrer Strafzjwerden den Freunden in die Heimat geſchickt, und mengen anſammelten, ſo mußte 4 Militärmannſchaft zu 
ſeine definitive Entlaſſung einreichen wird, um einen ſälligkeit getheilt, und eine dieſer Kategorien erhieltſvon dieſen werden die Noten beim Schatz in Goldſderen Zerſtreuung requirirt werden, und es wurden hiebei wegen 
een . ,, Ieeen Greifer vonttune, 
be ben wird, zu nehmen.“ in Petersburg bleiben, wenn fie ſich neu und nach derigierung zu fordern find, überſteigen alle Begriffe. ; a ren n de een, 
8 a, jetzt geltenden Regel immatrikuliren ließen. Bei dieſen[Kann ſich der Patriotismus der Bevölkerung N rc . eee 
ußbritannien. . x 5 2 u = M'ſgrößerer Menſchengruppen verhindert, ſo daß gegen 9 Uhr Abends 
Gr RE muß alfo in den nächſten Tagen eine Entfheitung ers|tributionen von dem angeſparten Vermögen enti&liesidie Straßen wieder vollkommen ruhig waren. Die moraliſchen 
Die „M. Poſt.“ bemerkt, zur Berichtigung gewiſ⸗ folgen, während der Mehrzahl überhaupt freigeſtellt ift,IBen, dann kann der Krieg noch etwas verlängert wer-⸗Urheber dieſer Straßenſkandale werden ſich vielleicht vor ihren 
fer Gerüchte, daß die Regierung für die zurückble ben⸗ zu thun oder zu laſſen, was fie wollen. den, und Opfer würden gewiß gebracht werden, wennſHeſinnungegenoſſen freudig rühmen, daß es ihnen gelungen fei, 
den Familien der nach Canada deorderten Gemeinen. In Warſchau war, obgleich die katholiſchen Kir- die Bevölkerung des Nordens nur durch irgend einen ee Nd Aal bez Belle bat für 125 
und Unteroffiziere der Royal Engineers in derſelbenſchen noch immer geſchloſſen find, den Erbauungeſuchen⸗ [bedeutenden Vortheil dazu aufgemuntert würde. WieſAbſichten im Ganzen gar kein Verſtändniß und befrie igt nur 
liberalen Weiſe wie 1857 für die Weiber und Kinderſden doch während der Feiertage hinreichend Gelegenheitſweit aber dieſe Opfer gehen würden, läßt ſich nichtſim Müſſiggang des Sonntags gelegentlich die rohe Spektakelſucht, 
es nach Indien geſandten Militärs Sorge tragen zur Befriedigung dieſes Bedürfniſſes gegeben. An beisjiagen, und eben fo wenig gibt es beſtimmte Anhalts⸗ſdie überall dem ungebildeten Haufen eigen if; wo er aber eini- 
ird. 8 den Feſttagen Morgens gingen Tauſende in die nichtſpunkte über das im Lande vorhandene Geld. Da die ae en ee n Me e 
Italien. geſchloſſenen Kirchen der Vorſtadt Praga, nach Moka⸗[dießjährige Cerealienausfuhr fo ziemlich zu Ende, dieſſchieden abgeht, wie a ſich vielfach überzeugen kann. 
Aus Turin wird der NP3. geſchrieben, daß derſtow, Czerniakow und Powonski, Alles in der Nähe der [Verbindung mit dem Weſten durch den Winter abge-] Die Redaction der „Lemb. Ztg.“ geht vom 1. Jänner 1802 
VNonzöſſſch Geſandte Benedetti ſich in einer febr kräf⸗[Stadt. Außerdem war freier Eintritt in der römiſch⸗ſchnitten iſt, der Norden aber, trotz aller weiſen Spar⸗ an in die Hände des Profeſſors Dr. H. Schmidt über und wer⸗ 
tigen Sprache gegen die Einmiſchung des Englischen katholischen Militärs Kapelle in Ujasdow und in einerſſam dit, doch immer verſchiedene nothwendige und Lu⸗ teien. bete Berzoderungen in den Zuhelte des Blatts ei 
Geſandten Hudſon in die Angelegenheiten der Pie- großen Anzahl ſtädtiſcher Privat⸗Kapellen. Allenthal⸗ſrusartikel aus Europa beziehen muß, wird der Wech⸗ Amtlichen Nachrichten zu Folge iſt die Rinderpeſt in 
monteſiſchen Regierung erhoben und dem König Victorſben herrſchte die größte Ordnung und nirgends wurden ſelkurs bald ſteigen, und bald nach Frankreich und Galizien zu Zielona, Choroslow, Bermaföwfa und Budza⸗ 
Emanust erklärt babe, daß die Franzöſiſche Regierungſdie verpönten Lieder geſungen, auch die Ruhe nicht im England abzufließen anfangen. Alle umſtände deuten now, Gzorifower Kreiſes, ferner zu Podwokzysfa, Obarzatice 
fidefür Italien nicht länger „intereſſiren“ würde, wennſMindeſten geſtört. auf eine baldige Einftelung der Barzahlungen, auf 1 * — —— in —— * 
man fortfahre, denn Engliſchen Einfluß herrſchen und Das Warſchauer Regierungs⸗Organ bringt aberzJdie Ausgabe unverzinslichen Papiergeldes und die größ⸗ſdieſe Seuche 10 3 2 ———— in 
regieren zu laſſen. mals eine lange Widerlegung der verſchiedenſten Ent⸗ſten Verlegenheiten der Banken. ſoviel Ortſchaften des Tarnopoler, dann in je einer Ortſchaft 
Der Generalſecretär des Finanzminiſteriums Sciazlftelungen des Pariſer katholiſchen Blattes „Monde“ . tees Kolomieger, Brzeäaner und Samborer Kreiſes beſteht, hat 
loja iſt von Turin nach Paris abgereiſt, angeblich Die Regierungs-Zeitung ſagt unter Anderm: „Wenn [Eocal⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 1 — in den betreffenden 17 Seuchenorten unter dem Geſammt⸗ 
h 5 . = ; B a > 2 ornviehſtande von 6143 Stücken in 88 Gehöfen, 784 Erkran⸗ 
wegen eines Handelsvertrags, aber, wie die „Perſev.“ von den Kriegsgerichten verurtheilte Perſonen über St. > n Krakau, 2. Jänner. fungen veranlaßt, wovon 168 in Geneſung, 490 dagegen tödtlich 
verräth, eigentlich in Angelegenheiten des 500 Mill.⸗ [Petersburg nach ihrer Beſtimmung dirigirt wurden, fo 5 In ge Bevölkerung Krakau's, unterzeich ſendeten, 29 durch Anwendung der Keule abgekürzt wurden und 
Anlehens, deſſen Sinken der Correſp. der „Perſev.“]geſchah dies nicht, wie der „Monde“ fälſchlich behaup⸗ eee m ee — 1 107, in 12 Seuchenorten vertheilt, noch unentſchieden blieben. 
bourboniſchen Ränken und Verleumdungen zuſchreibt.ſtet: um unter den Augen des Kaiſers noch eine Unter⸗ dier beRchenden Bewahrs und Arbeite hau ſes an die Wohl — — 
Der Finanzminiſter habe in den letzten Tagen vollauffſuchung anzuſtellen, ſondern nur aus Menſchlichkeit ge- thätigkeit der Bewohner, durch deren Beiſtand und mit Gottes Handels: und Borſen⸗ Nachrichten. 
zu thun gehabt, die ausländiſchen Gläubiger zu be-ſgen die Gefangenen, um ſie den größten Theil ihres En nt 8 805 e en 1 — dee a a bi = 2 
ruhigen. Weges die Eiſenbahn benutzen zu laſſen.“ Noch iſt Arme Unterkommen und Arbeit. Die Anſtalt ifl — Supple- Bureau als Hilfsamıt des eee ee und zur Füh⸗ 


Der „Patrie“ ſchreibt man aus Tu rin: Dieſin dieſer Widerlegung die Erklärung von Wichtigkeit, ment der übrigen wohlthätigen Inſtitute des Ortes, welche trotzſrung der bezü lichen Geſchäftsabtheilung in demſelben genehmigt. 
amerikaniſchen Fahrzeuge beeilen ſich, Genua, Livornoſdaß die Zahl ſämmtlicher noch im Königreiche in Haftſihrer bedeutenden Anzahl nicht allen Anforderungen zu genügen — Die Eröffnung der Eiſenbahn von der Sreußiſchen 
und Marſeille mit halber und ſelbſt viertels Ladungſ befindlicher und bereits in's innere Rußland geſandterſvermeögen. Zur erfolgreicheren Wirkſamkeit möge man die all⸗[Grenze bis nach Petersburg ſoll demnächſt erfolgen. Dieſe Bahn 


P. ; N 1 N wöchentlich für jene ausgeſetzten Quoten von Seiten der Privat⸗ wird in ihrer ganzen Strecke mit Lokomotiven ſchon verſuchs⸗ 
zu verlaſſen, um vor der Kriegserklärung aus demſPerſonen nicht 250 überſteige; alle andern ſeien (als wohlthäter an die hierfür’ Heſtinzenzen Gollectoren dbestwelſen, Weiſe befahren 


Mittelländiſchen Meer herauszukommen. Gewöhnlich wegen geringerer Vergehen eingezogen geweſen) bereits Außer dem materiellen Unterhalt der Bettler ſorgt die Anſtalt] Paris, 30. Dezember. Schlußcourſe: Zperc. Rente 67.05. — 
läßt man nach der Kriegserklärung den Schiffen die entlaſſen. auch für die religiös⸗moraliſche Hebung der Armen. Auch arme 4½ perc. 95.40. — Staatsbahn 497. — Credit⸗Mob. 711. — 
nöthige Zeit, ihre reſp. Häfen zu erreichen; aber die In Warſchau umgehende Gerüchte wollen von Reconvalescenten finden, aus dem Spital entlaſſen, bis zur völli⸗[Lomb. 507. — Oeſterr. Kred. fehlt. — Conſols mit 90%, ges 


i 8 ; ; 1 g 3 gen Geneſung und fo lange es nöthig in dem Haufe Unterkom⸗ meldet. Haltung träge, wenig Geſchäft. 
Amerikaner glauben, daß Oroßbritannien keine Friſt be⸗ſeiner nahe bevorſtehenden Abreiſe des General Lüders men. Ungeachtet der ſorgſamen Obhut der ſtädtiſchen Behörde] Paris, 31. Dezember. Schlußtourſe: 3perc. Rente 67.05. 


willigen werde. Die Abfahrt der Flotte von Malta nach Petersburg wiſſen, um dem Kaiſer den gewöhn: und der freigebigen Unterflügung von Seiten des Gemeindeaus-|— 4½perc. 95. — Staatsbahn 497. — Cred.⸗Mob. 705. — 
nach Gibraltar ſcheint in der That ihre Befürchtungenſlichen Jahres raport über den Stand der Dinge imſſchuſſes wäre es unmöglich, den zahlreichen Bedürfniſſen zu ge. Lomb. 506. — Oeſterr. Kred. fehlt. — Geſchäſisſtockung, Hal⸗ 
zu rechtfertigen. Königreich Polen vorzulegen. Marquis Wielopolski,nügen, wenn nicht die Privamwohlthätigkeit ergiebig zu Hülfeſtung träge. 


: icht i in ei bis j i i U f kommt. Alle Gaben, Wäſche und Kleidung werden ebenſo dant-| London, 31. December. Schluß⸗Conſols 90 /. — Wien 
Pater Paſſag lia veröffentlicht in Turin ein Jour- ſeis letzt noch immer in Petersburg, dürfte wieder zur bar wie Unterſtützungen durch Geldquoten angenommen. Als 14.50. — Lombard pari. — Silber 60”,,. = 


nal „il Mediatore”, das vom 1. Januar an erſchei-„Regierung zurückkehren. Die Regierung ſoll gewillt.Vorſteherinen wirken ſeit Gründung des Haufes die Damen Ile⸗ Krakau, 31. Dezember. Die geſtrige Getreidezufuhr zur 
nen 0 5 ſein, Propſt Felinski in Petersburg als Candidaten zumſming und Zebrowska. Zur Entge . — von Gaben und Un⸗Grenze war mittelmäßig, Verkehr Rau, reife a Auf 

Der garibaldiſche General Nino Birio, früherErzbiſchof vorzuſchlagen, der wie dem „Czas“ zufolgeſterſtützungen find ermächtigt die Mitglieder: H. H. Adolf Alex⸗ der Schranne viel Roggen und Gerſte in Zufuhr und Proben. 
der Marine angehörig, betrachtet den Zuſtand der pie⸗verlautet, von Marquis Wielopolski und Domberrnſendreriez Thomas Elch. Dr. Heinrich Gberd, Johann Nep.jMeitteliveigen ebe gefunfen., im jhdnen. Korn unverändert, ob- 


hut 3 : A : : - . ae Hanicki, Leopold Lipiüski, Theophil Parvi, Adolf Poller, Hochmw.jwohl fat ohne Käufer. Gewöhnlicher Mittelweizen bezahlt 31, 
monteſiſchen Kriegsmarine nicht in ſo roſigem Licht wie ELubienski protegirt iſt. Valerian Serwatowski, Stanislaus Zawadzli, 4 —7—— 33, 35 fl. poln., im ſchönen Mittelkorn 37, 38, Muſterkorn 39 
er Finanzminiſter. In einer neuen Pane e den Aſien. gen ee Czech, Bu fo 2 die Kaſſe der Anſtalt im Eh Roggen 7 — 7 — * 21, Ar a 4 ur 
Orr, erc. in Genua beharrt er auf feiner früheren “ f Magiſtratshauſe neben der ſtädtiſchen Kaſſa. 22. Gerſte 14, 16, ſchönere weiße 17,18. Der heutige Markt hier 
1 ur die aan der er Schiffeſder ae 3 an In N. u 19 a Die auf neun Stunden vor Senjahe angekündigte partialeſ ohne Leben, etliche hundert Säcke Roggen nach Oberſchleſien bezahlt 
n “rei blos dem Na⸗ „ Vorgeſtern, am 11. v. M., iſt die Arkona onnenfinſterniß war wegen Unſichtbarkeit der Sonne für]23,23", — 24 für 160 Pf. Weizen vorhanden, aber ohne Käu- 
ſechs betrage; der „Monarca“ ſei blos dem Na- wohlbehalten (von Nangaſaki) im hieſigen Hafen un⸗ſunſeren Horizont zur total unſichtbaren geworden. fer. Galiziſcher und hieſiger Weizen angeboten, nur in kleinen 

\ Partien in weißem ſchönem Korn für Locobedarf und zur Dampf⸗ 

dee. —— KK | Ga mühle gekauft zu 12.25 — 12.50 fl. ö. W: für 170 Pf. Gelber 


* H 3 * — 4 i 0 
olndertpiere, die Zähne wie aus Elfenbein, das Ge⸗ſdaß eine mit Goldpapier überklebte Hand hindurch Zur Tagesgeſchicht an Gone Ihe ber Wiener Gentner zu 3 = 528 cl Ger, 
aus feinſtem Gold, die Zügel zwei Sonnenſtrah⸗ſund für die Kinder beſtimmte Geſchenke ins Zimmer * gesg ch. L. ſumtionsſteuer. s 
ben e Hufeiſen aus Kronengold und ihre Stimme, e'ſwerfen kann. b Oer Hausther-Corpergl, eine neue Volkeſtgur, ii Argtauer Goure um 31. Dezember. Siber eue Agio f. 
ſo wie dat Bewegen der Räder, fo lieblich tönend Unter lautem Jubel ſtürzen die Kinder über dieſin Wien aufgetauch. Es bewegt ick nämlich in neuerer Zeit]; 110%, verl., d. 5. 108 ½ gez. — Poln. Banknoten für 


d 2 5 : 13 — Preuß. 
Ob man u ſchönſte Muſik . nachher für rauh bält.] Gaben her und ſuchen fo viel wie möglich davon zu durch die Straßen ein ſeltſamer — „Privatmann, der ſein S ER. 6 gr zug 180 r 3. 71 
Badwerp en iſt vo! von Aepfeln, Birnen, Nüſſen, erhaschen, weichen aber zurück, wenn eine Ruthe, Mühe nimmt, an allen Orten, wo er geſchriebene Zettel angeheftet bezahlt. — Neues Süder für 100 f. öfter. Währ. f. 1144 
Mitternn und dgl., wovon gut Kinder in der Chriſt⸗ Erbſen oder ein Stück Brod hineinfliegt. Das iſiſſteht, dieſelben zu leſen, und, wenn er darin orthographiſche oder langt, 139 be. ,— Auſſiſche Imperials fl. 11:60 Habit gs 
ht, wo Himmel und Erde des Jeſukindleinsſein Zeichen, daß das Chriſtkindlein mit einem oder demſſtyliſtiſche Fehler entdeckt, dieſelbe abzuſchreiheu. Zu Haufe) = f 10 1 92 1908 verlangt, 1 beiahlt 5 
edenken feiern, beſchenkt werden, enthält aberſ Andern nicht zufrieden geweſen iſt. Denn die Ruthe muß fie dann fein Bedienter, welcher eine ſchöne Lateinſchrif! — A Kg er . 1 * 6.00 5 


ankündigt, müſſen dieſelben um dieſe Stundeſnur Brod zu eſſen bekommen ſollte. Kinder, die zul Zettel an die Stelle des fehlerhaften kleben. Man kann ſich vor⸗ 1. 81%, verl., 80%, bei — Batigifhe Pfarbrige bezahlt. 
fein eule wo möglich in einem Zimmer verſammeliſtlein find, um am Boden etwas von den Geschenken Heften, weldhes weite Beld ber Thätigeit diefem Seren angenwie.| CRRN Bnlrank.in STE ne SS  Shereeiäifäer Währung 


enn fie grö nſchooße ſitzend b ? ie ei t Carl⸗Ludwigsbahn, ohne Coupons 
wenn ſie größer, auf dem Elter Igelaſſen hat, und was die Mu nachher ſucht und Berbeſſerungsgänge zu machen) auf die Reiſe durch die Stadt Ad ige geha, i 
Cbriſtkindes > klein ſind. Bei der Annäherung des fal Vor dem Schlafengehen en 11 In it und Vorflädte mitnimmt und an den gebörigeu Orten austauſcht.] 8 J. N tert abt 16874 ver. 22 


entfliehen edi s dem Hauſe, ei N N a 
wo fie auch verb alle böſen Dinge au (einen Tiſch in der Schlafkammer feinen Teller, um]; u“ Nach chten 
Ne bor A 3 austhor⸗Corporal“ gegeben. Neueſte 2 21 85 
andactig zu, To — ſein mögen 1 und 5 . darauf am andern Morgen die Geſchenke des Criſt. 15 23 dem Ebren "Shin, welches der preußiſche Adel dem Kaſſel, 30 En So eben werden bei einer gro? 
Licht kniſtern und draman die Möbel knacken, dasſkindleins zu finden. Doch müſſen die Kinder die[Extönig Franz II. von Neapel ſchenken will, find bis jetzt "ans Bürger Hausſuchungen nach der ber 
Endlich der Ton eimer kan, eine Art Summen, bie Nacht über ſalafen, denn wenn eins wach bliebe undſ he 000 Thaler zufammengefommen. Das Kannen wird im 19 Zahl dure , e urfürſten eye ſich für die 
Sbriſtkindlein aus dem den Glocke anzeigt, daß das aupaſſen wollte, würde das Ehriſtkindlein nicht kommen. ken der Hoffuweliere Sp und Wagner ausgeführt: Nuo ſbenmen u 5 Verfaſſung von 1831 ausſpricht, 


eiwas ruhen | den en ſteigt und die Pferde 

für Geſchenke 80 ge Nach dern anzudeuten, was (Hortfegung folgt.) es Gorſu wird der „Trief. Ztg.“ die für die jeßigel" Dosen eure, 30. Dec. Die Montenegriner, welt 
Sobald * der acht ihnen bringen werde. Jahreszeit ſeltene Erſcheinung gemeldet, daß am 10. d. M. AR ben ſich von dort 
dis mi lc bchen kung beten die Kinder fo laut 55 Abends daſelbſt ein ſehr heſtiges Gewitter mit Hagelſchauer Selza und Karnitza beſetzt hatten, hab g 

ung nach id und ehen ängſilich und zugleich neugie⸗ nd ent 


ch entlud. zurückgezogen. 8 — 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. VBoczek. 


* 


nach der Thür, welche ſich alsbald ſoweit öffnet, 


domosci, iz na zadanie pp. Jana i Sobiestawalsub top. 3. 15 im Flächenmäße von 66 Qu.⸗Klafter 
Mieroszewskich tudziez p. Wiktoryi 2 Mieroszew-|nadh dem die zwei erſteren Feilbietungstermine fruchtlos 
Iskich Dembinskiéj de präs. 12. Pazdziernika 186 10perſtrichen find, der dritte Licitationstermin auf den 3 
L. 18136, w drodze egzekucyi prawomocnych wy-[Februar 1862 um 9 Uhr Vormittags bei dieſem k. k. 
roköw tutejszego c. k. Sadu krajowego z dnia 31.]Bezirksamte beſtimmt worden iſt. 


Amtsblatt. 


—— 


vom 31. Dezember. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 
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Wiener - Börse - Bericht 


L. 19078, wi i 2 h N 
Obwieszezenie [Grudnia 1858 L. 3848 i c. k. Sadu wyzszego kra- Hiezu werden Kaufluſtige vorgeladen, und diesfalls In Dei. W. zu 5% für 1% „ „„ „„ „. 6225 6235 
O. k. Sad krafowy niniejszem wiadomo czyni, low ego Krakowskiego 2 dnia 18. Pazdziernikaffolgende Licitationsbedingniſſe feſtgeſetzt: Aus dem Natienal-Anleben zu 5% für s 82.10 82.20 
ia w drodze egzekueyi prawomoenego wyroku by- 1859 L. 8764, na zaspokojenie pp. Janowi i So-] 1. Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene e 11554 ‚Ser. 11 qu 5% für 10 A 3 
lego c. k. Sadu szlacheckiego w Tarnowie 2z dn. bieslawowi Mieroszewskim tudziez p. Wiktoryi Schätzungswerth pr. 100 fl. 20 kr. CM. oder 2 247% h für N 58 50 99 75 
29. Marca 1854 L. 16965 na zaspokojenie pre- 2 Mieroszewskich Dembinekiéj przyznanéj w sta-| ° 105 fl. 35 kr. ö. W. beſtimmt. mit Verleſung v. J. 1849 für tu' h. 123 28 123 75 
tensyi przyznang) as wyrokiem s. p. Maryan- nie biernym realnogei W Krakowie pod L. 357|--2. Die zu veräußernden Objecte werden bei dieſem „ nge e e eee 
nie 2 Mynarskich Gadomskiéj w stanie biernymſGm. III. (28 dziel. I.) p. Pauliny Aug wlasnej n. Licitationstermine ſelbſt unter dem Schätzungspreiſe Como⸗Menteuſcheine zu 42 L. 1 ae een 
½2 ezesci döbr Stara wies görna wedle dom. 59 cieä. na rzecz tychze zahipotekowanéj sumy hintangegeben. e 5 Der Kronlänber. 2 Rz 
269 pag. 317 n. 30 on. i pag. 319 n. 33 on. Ja- w ‚ilosci 15,446 zir. 48 kr. mk. wraz 2 procenta-| 3. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, vor Beginn der Grundenllaſtungs » Obligationen. 
kotez ½ ezesci tychze d6br, wedlug dom, 2690 m, po 5 od sta od dnia 1. Stycznia 1855, röw- Licitation als Vadium 20 fl. GM. oder 21 fl. [von Niede. Oſtert. zu 5% fur 100 l. 8850 88 78 
pag. 321 n. 35 on. na ‚rzecz jej zaintabulowanej [nie kosztöw sporu w kwotach 31 zir. 3 kr. mk. ö. W. zu Gerichtshanden baar zu erlegen, welches oon Mähren zu 5% für 100 . 87.50 88.— 
sumy 5000 zir. mk. wraz; 2 5 od sta procentamiſi 6 zla. 60 c. przyznanych kosztöwe gzekucyjnych von dem Käufer auf Abſchlag des Kaufſchillinges ** er * A fe aa er = 86 50 87.— 
od dnia 2. Lutego 1849 hezy& sie majacemi, ko-|w kwotach. 7 21a. 29 C., 7 zla. 69c.i 109 zta. 61 c. zurückbehalten, den übrigen Mitlicitirenden nach 25 Tirol zn 6% für 100 f. AB 9 Art 8 — . 
sztami sadowemi w kwocie 37 zlr. 5 kr. mk. iſoraz obecnie przyznajgeych sig dalszych kosztöw beendigter Licitation, aber rückgeſtellt werden wird. oon Kärnt., Krain u. Küf. zu 80% für 100 fl.. 86.30 87.80 
kosztami egzekucyjnemi, W kwotach 9 lr. 45. kr. egzekucyjny ch W kwocie 4 zir. 72 kr. wal. austr.| 4. Der Erſteher wird gehalten fein die Hälfte des ban Ungarn zu dx für WÄR. , 775 98.— 
mk., 6 2zlr. 34 kr. mk. i 9 zla. 9 zent. wreszdie odbedzie sig wstrzymana na zadanie tychze egze- Kaufſchillinges mit Einrechnung des Vadiums bins den Si 28 77 9 10 e — dr 
w kwocie 213 zie. 11%, 0. przysadzönemi' po od-|kucya popierajacych uchwalg z dnia 9. Wrzesnia nen 14 Tagen nach erfolgter Einhändigung anſvon Temeſer Banat 5% für 100 fl. 66.50 67.— 
traceniu jednakze na rachunek kösztöw i procen- 1861 L. 15854 publiezna przymuso wa sprzedaz denſelben des über die gerichtliche Annahme desſvon Siedenb. u. Bufowind au De. fur 100 4. 65.25 05.75 
töw zaplaconych juz sum 74 lr. mk., 600 zir.[realnosci Nr. 357 Gm. III star. (28 dz. I now.) Verſteigerungsactes erfloſſenen Beſcheides ad de- Actie s. 
mk. 63 zla. 1 4 zla. 72 ½ 0. rozpisuje sig pu-Jw Krakowie w tutejszym o. k. Sadzie krajowym positum zu erlegen, nach welchem Erlage ihm der 45 ee PER, . br. S1 746— 748 — 
blicna przymusowa eprzedag ½ ezesei 1 % wjednym i ostatnim terminie dnia 22 Stycznia phiſiſche Beſitz der erſtandenen Realshälfte auch 200 f. alter . ar: x Sr 93 „ 20 17740 
czes6 aöbr Starawies görna * obwodzie niegdys 1862 1. 0 godeinie 10 rano pod lzejszemi warun- ohne fein Anlangen hierüber abzuwarten, überge⸗ Rieder. ⸗oſter. Gecompte⸗Geſellſch. zu 500 C ö. W. 601 — 602 — 
Wadowickim, dais Krakowskim polozonych, p. kami w obwieszczeniu tutejszém 2 dnia 24 Ozerw- ben werden wird; in welchem Falle abel des Käusfper Kalſ.-⸗Jerd.⸗Rordbabn 1000 fl. G 1. . . . 2122 2124. 
Franciszka Mynarskiego wlasnych, lecz 2 wyig-jca 1861 r. L. 6815 ogloszonemi (Nr. 181, 182 if fer verpflichtet fein wird von dem bei ihm noch # Ker 500 br eee ee 27 
ezeniem praw do wynagrodzenia za zniesione po: 183 gazety krakowskiéj 2 r. 1861) do ktörego sie aushaftenden Kaufſchillingsreſtes 5% Zinfen vomfſder Katſ. Allſabeih⸗ Bahn zu 200 fl Cd. En A nn 
winnosei poddafieze, Ktöratd sprzedaz przymusöwa che6 kupna majacych odsela. Tage des erhaltenen phiſiſchen Beſitzes dieſer Reals⸗ſder Süd- nordd. Berbind 85 zu 200 fl. CM. 120. — 120.50 
w trzecim terminie na dniu 6. Lutego 1862 % 0 rozpisaniu niniejszéj publiczuéj sprzeda2y hälfte für die Maſſa des erhaltenen phyſiſchen Be-ber i 100k. SM. te care, ee ee 
godainie 10téj zrana przedsiewzieta zostanie pod obie strony jakotéz wszyscy wierzyciele sprzedaö ſitzes dieſer Realshälfte für die Maſſa der darauf din La ur f. 688 5 Gentr ru. 21 
warunkami na dniw 17. Czerwea 1861 Nr. 7688 81e majacèj realnosci, mianowieie wiadomi 2 miej- hypethezirten Gläubiger alljährlich zu Gericht zu 4. 180 f (90% Ein Bit ne 201— 3 — 
rozpisanemi, jednak z następujacemi zmianami: 5 pobytu 17 rak wlasnych lub ich pelnomocni- erlegen. der galt W e in 200 fl. Em. j 82 
L: Co do warunku go X w, nie wiadomi zas, a mianowicie P. Sydonia| 5. Der Erſteher iſt verpflichtet jene hypothezirenden e ie . 1 inabtung. .... „ 100. — 166.75 
Za cen een tychze döbr, mianowicie 2 ksigzat de Ligne Potocka, P. Edward Resta Gläubiger, die ihre Befriedigung ee etwa de⸗⸗ ee 5 u 
%, ‚©288ci stanowi sig Wartose szacunkows wiecki, P. Anna 2 Krajewskich Nakwaska, P. Win- dungenen Aufkündigung nicht annehmen ſollten zee Dierk, stood in deen zu 500 A. e .. 180.— 201.— 
25,055 zir. 4½ kr. mk, czyli 26,307 ala. centy Konicek, P. Antoni Zwilling i P. Jozef Eb. zu übernehmen und den bei ihm aushaftendenſ er nder Keilenbrücke zu 500 fl. C. ©. 400 — 402 
83% 042 Yu, ezesci takowych wartos6 sza-[ner; jakotét i ci, ktörzy po dniu 28 Sierpnia 1860 Kaufſchillingsreſt binnen 30 Tagen nach erfolgte" Je iner Bib We 
eunkowa 2645 zir. 9¼ kr. mk. 'ezyli 27770. do hipoteki weszli, röwnie i ei, ktörym uchwa- Zuſtellung der Zahlungsordnung ad depositum Pf 395 — 400.— 
zta. 41 c a zatem döbr calych i ktöre w.oa- la niniejsza zupelnie nie lub téz nie dosy& weze- zu erlegen oder denjenigen auszuzahlen, die ihm der ; Gjährig zu 5 für 10% f. 102.30 102.75 
losci sprzedane beda, suma 29,085 zla. 24½ snie doreczong bye moge, na rece kuratora P. ad- vom Gerichte namhaft gemacht werden, oder ſich Nationalbank 10 fahrig zu 37 für 100 f. 9625 96.78 
centa, jednak w Tazie nieotrzymania: powy2i wokata Dr. Balko zawiadomieni zostajg. übrigens auszuweiſen, daß er mit den, zu dieſem 80 n 57 2 88.75 100 — 
széj ceny szacunkowéj, takte Bom i "6 Kraköw dnia 3 Grudnia 1861. Kaufſchllinge concurritenden Gläubiger rückſcchtldch aur ögerr. Wahr. |oerlonbar mu 6 f 100 8480 8480 
ceny szacunköwej e 0 bra na ni-J— eee ein anderes Uebereinkommenſchaln. Krevit-Antalt G. nn für 100 fl. 78.— 78.60 
niejszym terminie. sprzedanemi getroffen habe. f re 
II. 5 5 nn an 15 : eds. N. 1567. Ankündigung. (3439. 2-3) 6. Sobald der Käufer die Licitations bedingniſſe erfüllt der e e und Gewerde zu BE 
Chee licytowania majacy winien zlo2y6 przed Zur proviſoriſcher Beſetzung der, bei dem hiefigen 7 ee e ausgewieſen haben wird, wird Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. GM... . 0 25 96.75 
5 . 8 .. 5 8 8 2 . genthumsdecret über die erſtandeneTrieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C. M. 122 — 123.— 
rozpoezeciem licytacyi do rak komisyi liey-[Magiſtrate erledigten Polizeiſchützenſtelle mit welcher ein Realshälfte ausgefolgt, derſelbe auf feine Koſten 5 fl. C.- M. 3 2 
tacyjnej jako wadyum kwotę 1500 zlasw go-ljährliher Lohn von 120 fl. ö. W. und der Bezug der „N N n * 5 m 2 bulirt alle Laſten Stadtgemeinde Oſen zu 40 1 8 11 35 50 
töwce, lub téz w galieyjskich listach zastaw-Ifpftemifirten Montour verbunden iſt, wird der Concurs u igenthümer ere en intadulet aue Lueneerday d r a 
nych, lub w ipnych papierach pupliczupehſets 8. Februar 1862 ausgeſchrieben mit Ausnahme der Grundlaſten, wie auch jener Salm zn M eee 1 
rzadow cn Ta cb O Wraz z Bi * . e bi welche gemäß des getroffenen Uebereintommens]| Baliiy zu 0 „ } 7.5 31.25 
en g 3 J. Bittiverber um dieſen Poſten haben ihre Geſuche bis beim Käufer zu verbleiben haben, werden extabulirt, Ela 40 
onami i wedlug kursu 2z dnia lioytacye po-Jzum obigen Termine hieramts einzubringen und ſich Über und auf den Kaufſchilling üb ih ar or et. Bensis sr es 6 38 — 
przedzajgcego, co sklada sey, dotyczscymſihr Alter und Geſundheitsbeſchaffenheit, ihre bisherige] Was zur all 5 e 6 me Belfate | Windiſchgräß zu 20 5 r 
egzemplarzem Gazety Kra öwskiej rzadowej Verwendung und Moralität, die Kenntniß der deutſchen bracht 4 5 d 6 d N ii b 1 10 5 an JE 30. u. 0 ca ZEN, . 28 27 
zlozyè sig majacym w kazaé bedzie obowig- nd polniſchen Sprache, dann der Handſchrift auszu—; e eee eee inzwis⸗ enſ geglevich zu 10 . „15 25 bt 
zany, wadyum w gotôwee zlozone zostanieſweiſen. ins Grundbuch gelangen ſollten der Kentper Bürger Hr. *. 4 Monate. 
wrachowanem nabywcy w pierwsza trzecig Magiftrat, Wieliczka, am 27. December 1861. Be he zur Wahrung ihrer Rechte als Augsburg, für 100 ah 120. - 120. 
czese ceny Kup. innym 2 n e ee Branfr. a. 28, für 100 g Arn. Bahr 36 . 120.10 120.25 
po skohczonej icytacyi Zar roco em Kenty, am 19. September 1861. e Pfd. Sterl, 97 va 14150 en 
zostanie. N. 82463. ' Paris, für 100 Franke 5%... . . 55.80 55.85 


(3440. 2-3) 


Kundmachung. 


Cours der Geldſorten. 


* 


n 


III. Co do warunku ögo: 8 Ge 
Nabywca obowigzanym bedzie trzecig cozgsc Zur Verleihung der Geldſubvention jährlicher Zwei N. 21804 3426.03) Durchſchnitis⸗Cours Letzter Cours. 
öfiarowandj ceny kupna, wrachöwawszy do hundert (200) Gulden öſterr. Währ. aus dem weſtgali⸗ " 0 E d ykt 1 ee * 5 —— 
nie) W gotéwee zlozone ‚wadyum, W prae ziſchen Landesfonde für Civilſchüler am Wiener Thier⸗“ C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni-|Raiferlige Münz-Dufaten. 6 68 — — 6 60 
eiagu dni 60 od.dniaiprawomoenosei uchwaly arznei⸗Inſtitute, während der Studiendauer vom 1. Octo⸗niejszym edyktem p, Szymona Kurdwanowskiego| „ vollw. Dukaten. 663 — — 6 67 ½ 065% 
akt lieytacyjny do wiadomosei sgdowej rzyj- ber 1861 angefangen, wird hiemit der Concurs ausge⸗ſa W razie tegoz smierei jego 2 zyeia, miejsca po- 8 N 11 15 Fehr 19 40 19 45 
mujacej, do depozytu sa du tutejszego ze, ſchrieben. bytu, imienia i nazwiska niewiadomych spadko- Auch Sate . wine US 12 — 11 57 
poczem temuz wadyum w papierac publioz.} Die Bewerber haben ihre Geſuche mit den Docu⸗biercow i prawonabyweöw, ze przeciw nim panfsub ern in, —— i 0 


——— c — 
Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 15. November 1861 angefangen 1 auf he, 


döbr 'z wyjatkiem praw do wynagredzenia Erlangung des Diploms eines Thierarztes am gedachtenſrola 2 imion i Heleny Maryi czyli Maryanny 2 9 — 
za zniesione powinnosei poddaneze na s j Inſtitute als ſolche durch acht Jahre in den weſtlichenſimion Giebultowskich, wlascicieli dobr Lapanowa Abgang: 
von Krakau nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 Uhr 


15 Min. Nachm.; — nach Warſchau 7 Uhr Früh; — nach 
Oftrau und über in nach Preußen 9 uy 48 
Min. Früh; — nach Rzesz0 w 6 uhr 15 Min. Krüb; 
Dnach Lemberg 8 Uhr 30 Min. Abends, 10 nor 30 
Min. Vorm.; — nach Wieliczta 11 uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 Minuten 
Abends. 


IV. 57 | 
Nabywea winien resztujgee ¼ oyesei cet 
kupna w przeciagu aa 60 od cugtei cen), 


to obowigzek nabywey w stanie'biernym 
bytych döbr zaintabulowanyin bedzie, nato- 
miast zostang wezelkie ‚cieZary z stanu bier- 


nego tychze döbr z wyjatkiem cigZaröw grun- Ankunft: 


3055 der k. k. Statthalterel in Lemberg einzubringen. ezehstwo ich, tutejszego p. adwokata D ; 8 
ech wyextabulowane i na ceng kupn afk „tatthaltekel in „nen f „ tuteſszego p a Dra Szlach-lin Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten 45 
Bra Ara he Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. towskiego z zastepstwem adwokata p. Dra Blitz- in anten Abends; — von Bre en 8 ei 
b 40 tej 4 b Lemberg, am 21. December 1861. elda kuratorem nieobecnych ustanowil, 2 ktö- 9 une 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min. Abende; -- 
V. Reszta warunköw co do tej sprzedazy w ob- Ge m spör wytoczony wedlug ustaw ’ 9 von Dfirau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Miu, 
Fviegzozeniu tutsjszéem 2 dnia 17. Uzerweal ——— — U 145 pP Gelioyi obo rat y postępowania Abends; — von Ries zw 7 Uhr 40 Min. Abende: — 
wiesz 11 sydowego w Galicyi obowigzujgcego przeprowa- von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Uhr 54 Min. 


do L. 7688 ogloszonych (Nr. 185, 186 

1187 Gazety Krakowskiéj 2 r. 1861) do 
ktörego sig che kupna majgeych odsela 

w 8wojej mocy Atrzymana zostae. 

0 rozpisaniu niniejszéj licytacyi ‚zawiadamia 
sie strony obiedwie, jakotéz wezystkich wierzy- 
cieli hipotecznych na sprzedaz wystawiond) real- 
no$ci, jakotéz i tych, ktörzy po dniu 25. Lutegol, 
1861 prawa hipoteezue nabyli, albo ktörzy z ja- 
kigjkolwiekbgd2__przyczyny o rozpisaniu PIerW-[; 
szego terminu niemogli bye zawiadomieni, 7 
ustanowionego dla nich kuratora p. ad wokata Dra 
Machalskiego 2 podstawieniem p. adwokata Dra 
Zuckera, 


dzonym bedzie. achmitt.; — von Wieliczfa 6 Uhr 40 Min. Abedns. 
in Rzeszöw von Krakau 11 Uhr 34 Min. Vorm. 

in Lemberg von Krakau 9 Uhr 30 Minuten Früh, 9 uh 
10 Minuten Abends. 8 


3.1480, jud. 
Vom k. 


Edict. 


——. 
innego obrotieg sobie wybrali i 0 tem e. k. Sega K. k. Polniſches Theater in Ar akau 


unter Direction von Julius Pfeiffer. 


Donnerſtag, am 2. Jänner 1861. 
Erſte Gaſtrolle der Warſchauer Solotänzerin 
Emilia 2 ska. 


ero 


Miſanſhrop und Topffieicker. 


Luſtſpiel in 1 Act aus dem Franzöſiſchen. 


bania skutki sami sobie przypisaéby musieli. 
Krakow, dnia 9, Grudnis 1661. 


Aenderutg de 


Darom Os Tre f 
auf ar tung und Stärke 


Kraköw, dnia 26. Listopada 1861. 5 h Zustand erſcheinungen Wärme in: Berka. 
— — —— 3 5 1 e am We det Winde⸗ der Atmosphare in der Luft — Bam 3 Schade um 1 3 . 
er P 8 4. 3 Ta e 2m wach Delter mir Wolfen = Singfpiel in 1 Act von L. A. Dmuszewski. 
N. 18136. Obwieszezenie. 5 > 7 ) 0 35 79 | — 42 | = er a, | | er 3 | — ; 2— 12 Im Zwiſchenact: Die ſpaniſche Esmeralda 
C. k. Sad krejowy podaje do publicznej Ae 35 78 — 54 | 63. :| Pr „ (beiter mii Wolfen | Zum Schluß: Mierzynska⸗Maſur. HERE 
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